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An unſere ſeſer
Der raſche und erfreuliche Aufſchwung der ſich ſeit den letzten Jahren in unſerer Stadt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens vollzieht hat uns vor

gun bald einem Jahre mit feſter Zuverſicht auf das Gelingen und den Erfolg veranlaßt unſer Blatt in s Leben treten zu laſſen Wir dürfen heute der frohen
Ueberzeugung ſein mit der Gründung des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis eine früher in vielen Beziehungen ſich fühlbar machende Lücke im
Halle ſchen Zeitungsweſen ausgefüllt allen gewerblichen und privaten Bevölkerungsſchichten von Stadt und Land eine billige und reichhaltige Zeitung geboten zu
haben die überall in ihrem Verbreitungsbezirke und weit darüber hinaus mit Vorliebe geleſen wird Unſere Hoffnungen haben ſich erfüllt unſere Erwartungen
haben durch den Erfolg unſeres Blattes ihre volle Beſtätigung gefunden Jſt doch der GeneralAnzeiger in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits zu einem
albeliebten Familienblatte geworden

Wie alle geſchäftlichen Unternehmungen größeren Stils hat auch eine Zeitung wie die unſere naturgemäß ihre EntwickelungsPhaſen durchzumachen Wir
wollen nicht bei den jetzt erreichten Erfolgen ſtehen bleiben wir wollen geſtützt durch die uns immer bewieſene Gunſt unſeres Leſerkreiſes einen weiteren bedeutungs
vollen Schritt nach Vorwärts thun indem wir nun den ſchon früher gefaßten Beſchluß zur Ausführung bringen und für unſere Leſer vom 1 Februar ab eine

De SeSonntag Früh Ausgabe
unſeres Blattes veranſtalten der im Hauptſächlichen der lakale Charakter gewahrt bleiben ſoll Der GeneralAnzeiger erſcheint ſomit von jetzt ab 7 mal

in der Woche Unmfaſſende Vorkehrungen ſind von uns getroffen worden auch dieſe in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in Druck gehende
Nummer in jeder Beziehung auf s Beſte auszuſtatten Dieſelbe wird alle bis zum Schluß der Redaktion 12 Uhr Nachts einlaufenden Telegramme über wiſſens
werthe Ereigniſſe aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens politiſche Mittheilungen Handels und Verkehrsnachrichten Nachrichten über lokale Angelegenheiten und
Vorkommniſſe Feuilletons aus der Feder bekannter und beliebter Autoren wie ſolche ſich ſtets ſeither des beſonderen Beifalls unſerer Leſer zu erfreuen hatten enthalten

Raſt ich ſo roſt ich Dieſes Wort hat auch für das Zeitungsweſen unſerer Tage eine ganz beſondere Bedeutung Wichtige Errungenſchaften des
raſtloſen Menſchengeiſtes Telegraph und Fernſprecher ſowie die Triumphe der Maſchinenbaukunſt hat ſich das moderne Zeitungsweſen dienſtbar zu machen gewußt
und ganz berechtigt erſcheinen uns ſomit die hohen Anforderungen die heute der Leſer an ſeine Zeitung zu ſtellen gewohnt iſt Wir ſind feſt überzeugt daß auch
hier in unſerem erſichtlich und raſch zur Großſtadt aufſtrebenden Halle in weiten Kreiſen der Mangel eines am Sonntag erſcheinenden Blattes ſehr empfunden wurde
unſere SonntagFrüh Ausgabe wird den Leſer der ſeitherigen Nothlage entheben vom Sonnabend bis zum Montag Nachmittag auf neue Nachrichten von Wichtig
keit warten zu müſſen an denen in unſerer ereignißreichen Zeit niemals Mangel herrſcht Die erheblichen Mehrkoſten welche naturgemäß bei der großen Auflage
unſeres Blattes die Herſtellung der Sonntags erſcheinenden Nummer verurſacht haben uns veranlaſſen müſſen eine kleine Steigerung des ſeitherigen Bezugspreiſes
unſeres Blattes für Halle und Giebichenſtein eintreten zu laſſen der vom 1 Februar ab wie ſeither für unſere auswärtigen Leſer auch in Halle und
Giebichenſtein 50 Pfennig pro Monat frei in s IIauS beträgt Trotz dieſer kleinen Erhöhung bleibt der
GeneralAnzeiger immerhin noch die hilligſte und einzig von jetzt an täglich erſcheinende Zeitung in gale a S

Hier ſon ganz beſonders betont werden daß dieſer Bezugspreis

I ein für allemalbeſtehen bleiben daß alſo fernerhin eine weitere Preisſteigerung nicht eintreten wird r Am übrigen Verbreitungsbezirk bleibt der

bisherige Hezugspreis von 50 Pfennig pro Monat frei in s Haus unverändert beſtehen
Durch die SonntagFrühAusgabe welche kurz nach 7 Uhr unſeren Leſern zugeſtellt wird tritt eine Entlaſtung der Sonnabend Nachmittags erſcheinenden

Nummer ein die von nun ab bereits um 3 Uhr Sonnabends zur Beförderung an unſere Abonnenten gelangen kann Demzufolge iſt der Schluß der Inſeraten
Annahme für das Sonnabends erſcheinende Blatt Sonnabend Vormittag auf 9 Uhr feſtgeſetzt alle nach dieſer Zeit einlaufenden Ankündigungen finden im Sonntag

Ganz beſonders dürfte ſich das
SonntagFrühblatt zur Veröffentlichung von Vergnügungs Anzeigen aller Art eignen auf welche auch im Texttheile wie bisher ein Hinweis koſtenlos erfolgt

Für das Abholen des Hlattes in unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36 ſowie in den nachbenannten StadtFilialExpeditionen

Paul Grimmn Mporitzthor 6 F Hermann Weber vor dem Steinthor 9
Paul Grümm Geiſtſtraße 36 Gustav Rühlemannm Königsplatz 7
Mavanahaus Oberglaucha M Stoye Leipzigerſtraße 58
Karl RIKner Bärgaſſe 1 Hermann DornackK Böllbergerweg 30

wird der Abonnementspreis auf 45 Pfg pro Monat feſtgeſetzt Die ſeither unſeren Leſern gewährte Vergünſtigung gegen Rückgabe der Quittung über ein Monats

Abonnement die einmalige Aufnahme eines P Gratis Jnſerats R bis zu 3 Zeilen beanſpruchen zu dürfen wird nach wie vor fortbeſtehen Die Haupt
r des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Große Ulrichſtraße 36 iſt Sonntags von 9 Vormittags zur Ausgabe des SonntagFrühblattes

ſowie zur Annahme von Inſeraten geöffnet
Indem wir vorſtehende Mittheilungen zur geneigten Kenntnißnahme unſeres Leſerkreiſes bringen drängt es uns bei dieſer Gelegenheit unſeren herzlichſten

unſerem Blatte von Seiten unſerer Leſer ſtets in ſo hohem Maaße geſchenkte Vertrauen abzuſtatten und wir knüpfen hieran die an alle Abonnenten
San San hre Want dem e Venteal Azeder auch fernerhin bewahren zu wollen
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Die Tripel Allianz und Italien
Von H von Geffcken

Jn der Revue Internationale Rom
4 Fortſetzung und Schluß

Es läßt ſich nicht leugnen daß eine Erkaltung der Beziehungen
zwiſchen der italieniſchen und der franzöſiſchen Regierung einge
treten iſt welche noch erhöht wurde durch die Zurückweiſung des
SchifffahrtsVertrags von Seiten der franzöſiſchen Kammer Es
iſt natürlich daß derartige Ereigniſſe eine Rückwirkung auf die
öffentliche Meinung in Jtalien ausüben mußten Freundſchaft
beruht ſtets auf Gegenſeitigkeit und es wird Niemand behaupten
wollen daß die öffentliche Meinung in Frankreich den Jtalienern
günſtig wäre Kann man ſich demnach gegenüber dieſen That
ſachen wundern daß Jtalien eine Stütze in der deutſchöſterreichiſchen
Allianz geſucht hat welche nichts anderes bezweckt als die Erhal
tung des territorialen Status quo in Europa

Es iſt aber nicht Herr Crispi der dieſe Politik Jtaliens ein
geleitet hat Der Beitritit Jtaliens zur Tripel Allianz iſt unter
dem Miniſterium Depretis Mancini vollzogen worden Herr
Minghetti und Baron Blanc damals Unterſtaatsſekretäre der
auswärtigen Angelegenheiten Graf de Launagay und Herr Nigra
Botſchafter in Berlin und Wien alles Staatsmänner welche
Schüler Cavours geweſen haben lebhaft zum Anſchluß Jtaliens
an das Friedensbündniß beigetragen Der konſervative Graf von
Robilant und Herr Crispi der ehemalige Garibaldiner haben
blos deren Werk fortgeſetzt Die Kritiken des Grafen Greppi gegen
dieſe Allianz ſcheinen uns nicht minder unbegründet zu ſein er
will daß Jtalien zum Vermittler zwiſchen Frankreich und Dentſch
land werde zu welchem Zweck Deutſchland verlangt blos in Ruhe
gelaſſen zu werden und Frankreich durch die letzten Wahlen befreit
von dem boulangiſtiſchen Alpdrücken iſt entſchieden friedlich ge
ſtimmt es exiſtirt alſo keine Veranlaſſung zu einer Vermittelnng
Herr Greppi verlangt ferner von Jtalien eine Annäherung an den
heiligen Stuhl und meint ſchließlich daß eine intellektuelle Amalga
mirung zwiſchen Deutſchen und Jtalienern unmöglich ſei Aber iſt
dieſelbe erforderlich für ein politiſches Bündniß Es iſt dies ein
fach eine oratoriſche Phraſe wie diejenige daß ein Krieg zwiſchen
Frankreich und Jtalien ein Bruderzwiſt wäre der wenn er ſelbſt
zu Gunſten Jtaliens ausfiele demſelben viel Gewiſſensbiſſe verur
ſachen würde

Italien fällt es im Traume nicht ein Frankreich mit Krieg
zu überziehen es ſchmiedet keinerlei feindliche Projekte gegen ſeine
Nachbarin wie die Aufhebung der Differenzial Zölle beweiſt Es
iſt auch Rußland gegenüber nicht feindſelig geſinnt und wenn
Letzteres wie Herr Greppi ſagt unangenehm berührt war daß
Jtalten ſich in der bulgariſchen Frage auf die Seite ſeiner
Gegner hat ſtellen müſſen ſo geſchah dies weil das Kabinet von
Rom einfach für die Autonomie und Freiheit der Balkanſtaaten
Partei genommen und weil es den Status quo des Mittelmeeres
aufrecht zu erhalten trachtet Jſt der ehemalige Geſandte vielleicht
der Meinung daß es im Jntereſſe ſeines Vaterlandes läge Ruß
land zu geſtatten nach Konſtantinopel zu gelangen oder es wenigſtens
durch die Oeffnung der Meerenge für ſeine Kriegsmarine eine
Hroßmacht im Oſten werden zu laſſen Graf Greppi räth end
lich Jtalien ſich von jedweder obligatoriſchen Verpflichtung los
zuſagen um in allen europäiſchen Fragen autoriſirte Rathſchläge
ertheilen und auf dieſe Weiſe die Welt regieren zu können Dies
Alles ſcheint uns ziemlich merkwürdig von Seiten eines ehemaligen
Diplomaten Jn den großen politiſchen Angelegenheiten wird blos
dem Starken Gehör geſchenkt und wenn das iſolirte Jtalien den
andern Mächten Rathſchläge ertheilen wollte ſo würde es blos
risfiren höflich abgewieſen zu werden Ohne Zweifel hat der be
waffnete Frieden in welchem wir gegenwärtig leben große Nach
theile aber es hängt nicht von Jtalien ab dieſe Lage der Dinge
zu ändern Wir leben nicht in der amerikaniſchen Hemiſphäre wo
die vereinigten Staaten die blos Kanada und Mexiko zu Nachbarn
haben von großen Rüſtungen abſehen können Wenn Jtalien nach
dem Rathe Gladſtones mit der Deviſe Rest and be thankful
abgerüſtet und ſich von den europäiſchen Fragen fern gehalten
hätte würde es blos riskirt haben daß ſeine Jntereſſen bei der
erſten Gelegenheit verkannt worden wären und es würde heute
ſicherlich nicht unter die Großmächte gerechnet werden

Wir wiederholen noch einmal wir enthalten uns jeglichen Ur
theils über Jtaliens innere Politik es gebührt den Jtalienern
allein ihre Angelegenheiten zu ſchlichten aber was ihre auswär
tige Politik anbelangt ſo halten wir unſere Meinung dahin auf
recht daß Jtalien mit dem Beitritt zur öſterreichiſch deutſchen
Allianz nur ſeinen wohlverſtandenen Jntereſſen gefolgt iſt und
wir hoffen daß weder die Kritiken Herrn Gladſtones noch die
jenigen des Grafen Greppi Jtalien wankelmüthig machen und
von dieſem Wege abbringen werden

31 Januar Nr 26
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 29 Januar Jm Berliner Schloſſe wurde heute

der Geburtstag des kleinen Prinzen Auguſt Wilhelm viertenSohnes des Kaiſers gefeiert d Gratulation kam auch die

Kaiſerin Friedrich mit ihren Töchtern in s Schloß Am Vor
mittage unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame
Ausfahrt worauf der Monarch die laufenden Regierungsgeſchäfte
erledigte Am Nachmittage war Familientafel im Schloſſe

Aus der Anſprache welche Kaiſer Wilhelm II bei
der Fahnenübergabe in an das Gardes du Corps
Regiment gehalten hat greifen wir noch folgende Hauptſätze
heraus

Möge der große König der Stifter des Regimentes der bei
nahe die ganze Welt zum Feinde hatte und dennoch den Staat auf
gebaut hat ein leuchtendes Vorbild ſein Und wie einſt ein Kom
mandeur ſagte daß er noch keine Schlacht für verloren halte in der
nicht die Garde du Corps des Königs attackirt hat ſo wird ſich der
König von Preußen nicht eher für verloren halten bis das Regiment
der Gardes du Corps eine Attacke geritten und der letzte Garde du
Corps eingeſetzt iſt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
genehmigte heute den Eiſenbahnetat Auf eine Anfrage wurde
von Seiten der Staatsregierung erwidert daß die Kohlen
abſchlüſſe mit den Zechen meiſtens bis zum 1 Juli d J
reichen Eine Fortdauer des hohen Kohlenpreiſes über dieſen
Termin hinaus ſei nicht zu erwarten

Die Nordd Allg Ztg iſt um Abdruck des folgenden
Schreibens erſucht

Berlin 28 Januar 1889
Jch erhalte heute Kenntniß von einem in der Neuen Preußiſchen

Kreuz Zeitung wiedergegebenen Artikel der Staaten Korreſpondenz
in welchem es heißt Anläßlich einer Arbeiterbewegung in
Guben hat er Prinz Carolath als Landrath des dortigen Kreiſes die
Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes in Anregung
gebracht ohne damit an maßgebender Stelle durchzudringen Hierzu
gebe ich folgende Erklärung ab Jch habe niemals einen ſolchen
Antrag geſtellt habe auch niemals die geringſte Veranlaſſung dazu ge
habt Die Behauptung der Staaten Korreſpondenz iſt mithin eine
unwahre Es erübrigt ſich demnach auf die an jene erfundene
Mittheilung geknüpften Folgerungen näher einzugehen

Heinrich Prinz CarolathDie Kreuzztg hatte wie wir hinzuſhgen wollen aus obiger

Meldung der Staaten Korr gefolgert daß Prinz Carolath nicht
immer ſo gedacht habe wie er neulich im Reichstage geſprocheu
Uebrigens wird zur Rede Carolaths nachträglich noch eine inte
reſſante Thatſache gemeldet Als der freikonſervative Abgeordnete
geendet hatte trat der Herzog von Ratibor auf ihn zu und
reichte ihm mit herzlichem Glückwunſch die Hand Der Herzog iſt
bekanntlich der erſte Präſident des preußiſchen Herrenhauſes und
ſteht auch der kaiſerlichen Familie ſehr nahe Man erzählt ſich
auch der Kaiſer habe die Rede des Prinzen ſehr genau geleſen
und mehrfach darüber mit vertrauten Perſonen geſprochen

Zum erſten Male läßt ſich nun eine berufene Stimmung
über die Ablehnung des Sozialiſten Geſetzes im Reichstage
vernehmen Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt u

Die Nationalliberalen beurtheilen die ſozialdemokratiſche Bewegung
bisher noch anders als die verbündeten Regierungen Sie ſchätzen die
Gefahr mit welcher die Geſellſchaft von derſelben bedroht iſt geringer
und ſind bereit die Ablehnung der Ausweiſungsbefugniß vor ihren
Wählern zu vertreten Dieſe Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der
Regierung und der nationalliberalen Partei wird durch die Ereigniſſe
der Zukunft früher oder ſpäter ausgeglichen werden aber ihr heutiges
Beſtehen zu einer Feindſchaft aufbauſchen zu wollen iſt ein unehrliches
Parteiſtreben durch welches weder die Feſtigkeit des Kartells noch die
Stolung der Kartellparteien zur Regierung geſchädigt werden wird

eber die von der deutſchen Sozialdemokratie ein
geleitete Bewegung für den Achtſtundentag bemerkt das Ber
liner Volksblatt daß dieſelbe nach der Reichstagswahl bedeutende
Dimenſionen annehmen und zunächſt für die Manifeſtation
des 1 Mai ein beſtimmtes praktiſch durchführbares Programm
zu Tage fördern wird Der Vorſchlag eines allgemeinen Feier
tags iſt hier und da ſehr auf Widerſpruch geſtoßen und bedarf
jedenfalls genaueſter Prüfung

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Emin
Paſcha Komitees empfing heute 29 Januar zwei Tele
gramme aus Zanzibar Das eine am 28 Januar um
7 Uhr 30 Minuten in Zanzibar aufgegeben rührt von Borchert
her und meldet

Jch erreichte den Kenig und die dortige Station Peters und
Tiedemann waren 40 Tage vorher zu Anfang November geſund
abgereiſt Sie paſſirten ohne Kampf das Maſſailand und ſind
jetzt bereits weit über Baringo hinaus
Das andere Telegramm von Hanſing u Co in Zanzibar

am 29 Januar 8 Uhr 55 Min Morgens aufgegeben lautet

J

Borchers iſt krank in Lamu angelangt Franzöſſg
Miſſionare melden daß Peters in Ukamba iſt
Hierzu bemerkt die Nordd Allg Ztg Das Land Ukamh

liegt ſüdlich vom Keniagebirge zwiſchen dieſem und dem Sabak
fluſſe Die obigen Telegramme beſtätigen daß Peters und vo
Tiedemann am Leben ſind aber ſie ſtehen bezüglich des jetzigen
Aufenthalts der Beiden nicht nur unter ſich ſondern auch mit de
uletzt telegraphiſch gemeldeten Nachricht in Widerſpruch daß

Peters in Subaki eingetroffen ſei wo er Proviant oder Wagrey
erwarte Gewißheit über die Lage der Expedition kann man erſt
durch weitere von Peters ſelbſt herrührende Nachrichten et
warten

Ein neuer Bericht des Reichskommiſſars Wißmann
datirt vom 27 /28 Dezember und 1 Januar iſt in Berlin ein
gegangen Zunächſt wird die bekannte Gefangennahme Buſchirie
durch die Eingeborenen gemeldet welche ihn dem Dr Schmidt
auslieferten Von den vielen Ausſagen welche Buſchiri machte
war die intereſſanteſte die daßz der gegenwärtige Sultan von Zan
zibar Said Khalifa ihm im vorigen Frühjahr habe ſagen laſſen
wenn er ſich gegen die Deutſchen halte würde er ihn
ſpäter zum Vezir der ganzen Küſte machen Einen V
weis für dieſe Behauptung konnte Buſchiri nicht erbringen Sein
Todesurtheil überraſchte ihn ſehr doch blieb er gefaßt Er hat
Wißmann nochmals um eine Unterredung und verſuchte die Schuld
an den bekannten Gräuelthaten anf andere abzuwälzen Buſchiris
Leiche wurde den in Pangani anſäſſigen Arabern zur Beſtattung
übergeben Was die einzelnen dentſchen Stationen betrifft ſo
Folgendes zu melden Jn Tanga ſind die Befeſtigungen beendet
und wird noch an Quartieren gearbeitet Lieutenant Krenzler hat
von Tanga aus einen Zug in s Jnnere unternommen und die Ord
nung leicht hergeſtellt da die Eingeborenen ihn überall unterſtützten

Jn Ukmadja ſind die Befeſtigungen beendet Die Bewohner dieſes
Ortes und der umliegenden Dörfer kehren in Menge zurück Nur
Bana Cheri der ſich damals dort aufhielt machte noch Schwierig
keiten Jn Bagamohyo iſt ein ſehr erfreuliches Aufblühen des
Karawanenhandels zu konſtatiren Allwöchentlich treffen Karawanen
mit Elfenbein ein Jn Pangani wurde über die mit Buſchiri ge
fangenen Perſonen Gericht gehalten Drei wurden mit dem Tode
beſtraft die übrigen in Freiheit geſetzt Jn dieſer Zeit war Frej
herr von Gravenreuth im Jnnern und zerſtreute mit Unterſtützung
der Eingeborenen einige Raubbanden welche kleinere Karawanen
zu plündern verſuchten Auf der Station Mpuapua deren Komman
dant Lieutenant v Medem wiederholten Dyſſenterieanfällen erlegen
iſt herrſchte Ruhe und wurde das Einvernehmen mit den Eingeborenen
nicht geſtört Jn Dar es Salaam ſind bayeriſche Miſſionare ein
getroffen Südlich von Bagamoyo vom Rufidji wurden
Menſchenräubereien gemeldet Lieutenant Leue zerſtreute die
Sklavenjäger und fing deren Anführer Mafiri der bei dem Auf
ſtande und der Ermordung en betheiligt geweſen
Mafiri wurde gehängt Jn Dar es Salaam ſelbſt wurde vom
Proviantmeiſter Jenke ein Löwe erlegt der die ganze Gegend in
Schrecken geſetzt hat Die Eingeborenen ſingen daß die Deutſchen
ſie von zwei und vierbeinigen Menſchenräubern befreien Ueberall
ſtehen die Eingeborenen auf Wißmanns Seite verſehen ihn mit
Nachrichten und fechten mit gegen die Sklavenjäger Zum Schluß
wird noch über das Gefecht berichtet welches Lieutenant von
Bülow am 28 December mit Bana Cheri hatte und wobei ein
Sergeant und ſieben Zulus fielen Nach einem hitzigen Feuer
gefecht in welchem noch ein Sudaneſe fiel und neun verwundet
wurden mußte der Rückzug angetreten werden da Bana Cheri
ſehr ſtark verſchanzt war und die Zulus die eben erſt angekommen
waren nicht zum Sturm zu bewegen waren Wenige Tage ſpäter
wurde Bana Cheri dann bekanntlich vom Reichskommiſſar ſelbſt
geſchlagen

Der Kaiſer hat dem Reichskommiſſar Major Wißmann
die Schwerter zum KronenOrden dritter Klaſſe und den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit Schwertern verliehen Ferner ſind
Ordensauszeichnungen folgenden Offizieren und Unteroffizieren der
Schutztruppe in Oſtafrika verliehen der KronenOrden vierter
Klaſſe mit Schwertern den Lieutenants Krenzler v Eberſtein
Schmidt Sulzer dem Adjutanten Bumiller und dem General
vertreter der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft v St Paul
Jllaire außerdem dem Chefarzt Dr Kohlſtock das Militär
Ehrenzeichen zweiter Klaſſe den Proviantmeiſtern de la Fremoire
und Jllrich dem Feldwebel Hoffmann und den Unteroffizieren
Hocke und Mutter und das Allgemeine Ehrenzeichen den Feld
webeln Näter und Kay

Die Ausgabe des neuen kleinkalibrigen Repetier
gewehres an die Truppen beginnt in nächſter Woche Das
Gardekorps macht den Anfang man nimmt an daß bis zum
1 April d J die geſammte Friedensarmee im Beſitze der neuen
Waffe iſt mit deren Einübung durch die Reſerven diesmal ein
von der bisherigen Weiſe abweichender Modus Platz greifen ſoll
Die zur Ausgabe gelangenden Gewehre ſind ausſchließlich in den
Fabriken zu Spandau Erfurt und Danzig hergeſtellt ſo daß die
Lieferung durch die öſterreichiſche Waffenfabrik in Steyer ganz
außer Betracht bleibt Es iſt damit Deutſchland zum zweiten
Male gelungen das Geheimniß über den Gang der Neubewaff

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

26 Nachdruck verbotenAn jenem Abend machte der junge Doktor zum erſten
Male in ſeinem Leben die Entdeckung daß er unzufrieden
ſein konnte George Clayton war das glöücklichſte Naturell
von der Welt Sein Vater hatte in guten aber nicht
glänzenden Verhältniſſen gelebt und als derſelbe durch
einen Freund noch um einen Theil ſeines ſauer Erworbenen
gebracht wurde da hatte der junge Doktor ſich ſehr ein
ſchränken müſſen Sein Vater hinterließ ihm nicht mehr
als daß er ohne Praxis kümmerlich ſein Leben friſten
konnte

Und dennoch George Clayton hatte nie geklagt
Wenn es nicht anders ſein konnte verzehrte er ſein Stück
trocken Brod mit demſelben Humor als wenn er ein aus
gezeichnetes Diner gehabt hätte und er hätte nie in ſeinem
Leben geglaubt daß einmal für ihn der Tag kommen könne
wo er Geſchick grollte welches ihm eine ſo beſcheidene
Lebensſtellung angewieſen

George Clayton war aus angeſehener Familie aber die
Armuth laſtete wie ein Alp auf ihm Warum durfte nicht
einmal der Wunſch in ihm lebendig werden daß Lucy auf
ſein Bild Werth legen möge

Längſt herrſchte im Schloſſe tiefe Stille und die Lichter
waren gelöſcht Der junge Doktor wanderte noch raſtlos
auf und nieder und es waren ſo ſeltſame Gedanken die
ſich an ihn herandrängten Es war ihm nie eingefallen
eines Tages eine Familie zu haben und noch viel weniger
dachte er jemals daran daß Kouſine Lucy ſeine Frau
werden fönue oder daß er ihrer mit anderen Gefühlen ge
venke als der ältere Kouſin einer jüngeren Kouſine welche

Aeußerung des Onkels von dem Beſuch plötzlich wie ein
zündender Blitz in ſein Herz fiel

Lord Harry Aberdeen hatte ihn gefragt ob Lucy ſeine
Braut ſei und George war ganz roth dabei geworden
Wenn ſie es nun wirklich wäre Er liebte Lucy gewiß
nicht anders als er ſie immer geliebt hatte er gönnte
ſie nur keinem Andern und der Gedanke Lucy als Lady
Simmons oder Halifax es war zum Verzweifeln

George Clayton hatte nicht nach der Uhr geſehen aber
er wußte daß Mitternacht lange vorbei war als er ſich
endlich niederlegte und auch da wollte der Schlaf noch
immer nicht kommen Früh am Morgen ſtand er ſchon
wieder am Fenſter aber ſein friſches fröhliches Geſicht ſah
müde und abgeſpannt aus und kein heiteres Lächeln um
ſpielte ſeine Lippen Heute im vollen Tageslicht war s
vollſtändig klar in ihm Er war ein Thor geweſen nur
einen Augenblick an die Möglichkeit zu denken daß Luchy
die Tochter des Earl von Grodno das Weib eines armen
Doktors werden könnte der kaum während der Zeit ſeiner
Praxis ein Dutzend anſtändige Patienten gehabt hatte Es
war feſtſtehend daß Miß Luchy in nicht allzuferner Zeit die
Gattin eines Earls oder Baronets werden würde ſie war
ſo hübſch ſo liebenswürdig wie es nur je eine Lady gab
und er genoß dann vielleicht das Vorrecht einen Ehrentanz
mit der lieblichen Braut

George Clayton riß das Fenſter noch weiter auf und
zog die ſchwerſeidenen Vorhänge zurück nur um beſſer Luft
bekommen zu können Aber es half nicht Die Kehle war
ihm wie zugeſchnürt Er mußte hinaus

Es war ein wunderbar ſchöner Morgen Die Sonue
ſtieg gerade hinter Grodno Caſtle mit ſeiner maleriſchen
Umgebung auf Die Welt lag noch wie im Traum Lang
ſam See die Nebel hin und her bis die Sonne endlich
den Sieg behauptete und ſich nun in allen Thautropfen

er auf ſeinem Arm getragen wie kam es nur daß die ſpiegelte und ſie wie blitzende Diamanten erſcheinen Jieß
Jm Schloſſe ſchlief noch Alles vielleicht waren die Augen

tie tors doch nicht die letzten welche ſich geſchloſſen
atten

George blieb einige Minuten lang ſtehen Er hatte die
Arme über einander geſchlagen und ſein Blick wendete
ſich unwillkürlich zu den Fenſtern hinauf wo Lucys Gemach
war

Jn demſelben Augenblick wurden beide Fenſter auf
geſtoßen ein friſches lachendes Kindergeſicht ſchante ihm
entgegen Er ſtand wie gebannt

George Du biſt ſchon auf Warte ich komme gleich
Papa hat mir auch eine Angelruthe zurecht gemacht ich
will mein Glück einmal verſuchen der alte Knock ſagt es
wären Fiſche genug da Du könnteſt nur nicht fangen

Er blieb ſtehen Er fühlte daß es für ihn beſſer ſein
würde Lucy käme in dieſem Augenblick nicht aber er freute
ſich doch als er ſie daher kommen ſah Sie hatte den
Morgenrock aufgeſchürzt ſo daß er die niedlichen Füße wie
ſie ſo behende daher trippelten ſehen konnte

n Guten Morgen George rief ſie ihm entgegen
Papa kommt auch weißt Du wir wollen einmal etwas

in die Küche liefern dann ſpotten ſie nicht ſo viel Jch hab
Jakob mit einem Eimer nach der Bucht geſchickt

Sie ging jetzt neben ihm und plauderte luſtig weiter
ſie merkte auch gar nicht daß der Konſin ſchweigſam und
in ſich gekehrt war ſie hatte ihm ſo mancherlei zu erzählen
Auf dieſe Weiſe erhielt George am erſten ſeine Seelen
ruhe wieder und er konnte über die tollen Gedanken des
vorhergehenden Abends lachen Wenu er ſie ſo anſah war
ſie ihm etwa mehr als ein Kind Wie ſollte es Jemandem
einfallen in Kouſine Lucy eine Heirathskandidatin zu er
blicken Sie die ihm gerade mit der unbefangenſten Miene
von der Welt erklärte daß ſie die Kätzchen fünf oder
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Nr 26 Freitag

anng bis zur voller Se m e zu machen und die viel früher
W 29 Januar Oberbürgermeiſter

nen iſt wieder hergeſtellt und wohnte der geſtrigen Stadt

enſitzung bei Am nächſten Sonntag wird er vor ſeinenWählern in Kaiſerslautern ſprechen

J talien
ri Rom 28 Januar Ueber Arbeiterunruhen in

gtalten wird uns berichtet Am Freitag fand in Cremona ein
uſammenſto zwiſchen etwa 300 unbeſchäftigten Arbeitern und

Zner Kompagnie Bergſaglieri ſtatt wobei etwa ein Dutzend Arbeiter
verwundet wu ie Arbeiter hatten auf einem zuvor abge
haltenen Meeting die Verſprechungen des Magiſtrats demnächſt
Lurch Eiſenbahnbauten Beſchäftigung zu verſchaffen als ungenügend
erklärt Jn Rom wurde Sonntag Nachmittag eine Ver
ſammlung von 2000 beſchäftigungsloſen Arbeitern an der Poſta
Vecchia abgehalten Eine Kommiſſion wollte weitere Vorſchläge

Montag Mittag einberufenen Verſammlung unterbreiten
Hier wurde nunmehr ein gemeinſames Vorgehen der geſammtep
Arbeiterſchaft Roms verlangt um durch einen Generalſtrike von
der Regierung Konzeſſionen zu verlangen Die einzelnen Gewerke
ſollen ihre Kameraden hierzu beſtimmen und in der nächſten Ver
ſammlung berichten Beim Auseinandergehen kam es zwiſchen
mehreren Arbeitertrupps und der Munizipalgarde zu blutigen
Zzuſammenſtößen

Schweiz
Bern 29 Januar Bezirksamtmann Baumer in Rhein

felden hat eine vom eidgenöſſiſchen Juſtiz und Polizeidepartement
an die Aargauiſche Regierung gerichtete geh betreffend den
Wohlgemuthhandel datirt vom 3 Mai 1889 von ſich aus
veröffentlicht mit dem Beifügen er werde weitere Aktenſtücke ver
öffentlichen Den Bundesbehörden ſtehe zu zu verfügen ob und
wann die Akten über den Wohlgemuths Konfliktveröffentlicht werden
ſollen Der Bundesanwalt hat die Aargauiſche Regierung ſofort
aufgefordert Baumer die Publikation zu unterſagen falls er nicht
gehorche würde ſtrafgerichtlich gegen ihn eingeſchritten

Frankreich
Paris 29 Januar Ueber das Fernbleiben der

Prinzen Napoleon vom Begräbniß des Herzogs von
Aoſta mit dem ſie bekanntlich ſehr nahe verwandt ſind waren
allerlei Vermuthungen aufgetaucht Der Pariſer Figaro erklärt
jetzt der wahre Grund des Fernbleibens ſeien Etiketteſchwie
rigkeiten geweſen Dieſe Ausführung erſcheint aber nicht
glaubhaft denn auch bei fürſtlichen Begräbniſſen iſt es ganz ſelbſt
verſtändlich daß die nächſten Leidtragenden dem Sarge folgen

Der bekannte Oberſt Stoffel bis 1870 Militär
Attachee in Berlin veröffentlicht eine großes Aufſehen erweckende
Broſchüre Ueber die Möglichkeit einer deutſch
franzöſiſchen Allianz worin er die Nothwendigkeit dieſer
Allianz nachzuweiſen ſucht um Europa und die Civiliſation vor
einer Vergewaltigung durch Rußland zu retten Zugleich legt erfreilich dar daß die Allianz nur möglich ſei wenn Deutſchland

Elſaß Lothringen zurückgebe Da liegt alſo wieder
einmal der Haſe im Pfeffer So verlockend uns ein Bündniß
mit unſerem lieben weſtlichen Nachbar auch immerhin erſcheinen
n um dieſen Preis wird es ſich doch ſchwerlich realiſiren

laſſen
Als letzter Verſuch das Jntereſſe für den Boulangismus

neu zu belebeu kennzeichnet ſich die Prahlerei der Boulangiſten
daß ſie einen Gewaltſtreich in Paris vollführen wollen Die
Leiter mehrerer bonlaugiſtiſcher Verſammlungen erklärten es ſei
Ehrenpflicht nach Erſchöpfung aller geſetzlichen Mittel ſich gegen
die tyranniſche Regierung zu erheben Mehrere Boulangiſten ſind
nach dem vorgeſtrigen Banket auf welchem die Erinnerung an
Boulangers Wahlſieg in Paris am 27 Januar vorigen Jahres
gefeiert wurde wegen aufrühreriſcher Rufe und Wachebeleidigung
verhaftet worden

Jn der geſtern gewählten Kommiſſion der Deputirten
kammer zur Vorberathung der Zoll Fragen überwiegt das
Element der extremen Schutzzöllner die gemäßigten Schutz
zöllner und die Freihändler blteben in der Minderheit Die Auf
hebung aller Handelsverträge iſt daher vorauszuſehen

Lens 29 Januar Der Strike in den acht Gruben
der Kompagnie Lens iſt heute ein allgemeiner Es herrſcht
große Aufregung unter den Arbeitern Zwei Kompagnien
Infanterie und Pioniere ſind heute von Arras hier eingetroffen
um die Gruben zu ſchützen

Lokales
Halle a den 80 Januar

b Kreis Kommunalkafſe Die Rechnung der Kommunalkaſſe
des Saalkreiſes welche zur Veröffentlichung gelangt iſt ſchließt ab mit
einer Einnahme von Mk 190,933 75 und einer Ausgabe von
Mk 162,697 15 ſo daß ein Beſtand verbleibt von Mk 28,236 60 Die
Rechnung über die Verwaltung der vom Staate und der Provinzial

ſechs welche der Stalljunge auf Befehl des Hausmädchens
hatte erſäufen ſollen in ihr Zimmer gebracht habe und dort
anſtändig erziehen wolle

Das Einvernehmen zwiſchen Beiden war vorläufig her
geſtellt und als George jetzt mit ſeiner hübſchen Kouſine
am Rande des Fluſſes ſaß da hatte er ganz und gar ver
geſſen was ihn die Nacht hindurch ſo gequält und beun
ruhigt Dann kam der Earl nach und leiſtete ihnen Ge
ſellſchaft und endlich kehrten ſie in heiterſter Stimmung in
das Schloß zurück zum Frühſtück

George Clayton fand einen Brief von Harry Aberdeen
dor Was konnte der gute Junge an ihn zu ſchreiben
haben Irgend etwas Beſonderes mußte vorgefallen ſein
Mit einer raſchen Bewegung welche deutlich genug ſeine
Ungeduld bewies löſte er das Siegel

Mein theurer Sir George
Wie kann ich Sie den Menſchen der mir in bangen
Stunden ein ſo treuer Freund geworden in Ungewißheit
über das laſſen was mit mir und Alice in Zuſammenhang
ſteht Jch habe die Spur meines verlorenen Weibes Als
ich vorgeſtern von O nach G fuhr waren zwei Damen
mit mir im Koupee Meine Stimmung war gewiß nicht
eine derartige um beſonders auf ihr heiteres Geplauder
Acht zu geben ſie ſprachen von Penſionsgeſchichtchen Da
hörte ich den Namen von Miß Reddy

Selbſtverſtändlich war es mir gleich was man von mir
dachte Man mag mich für einen armen Verrückten ge
halten haben wenigſtens im erſten Augenblick denn ſo er
hreckt ſah mich die eine der Damen an Aber dann er

klärte ich ihnen daß ich eine Dame ſuche welche einſt in
dem Penſionat der Miß Reddy geweſen ſei und daß ſie
mich ſehr verpflichten würden wenn ſie mir behülflich ſein
wollten ihre Spur zu verfolgen

Denken Sie ſich George ſie hatten Beide meine ſüße
Alice gekannt Sie war eines Tages zu Fuß mit einem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verwaltung zur Deckung der Kreis Ausſchuß und der Amtsverwal
tungskoſten überwieſenen Fonds ſchließt ab mit einer Einnahme von
Mk 16,716 68 einer Ausgabe von Mk 15,922 alſo einem Beſtand von

Mk 793,68 Unter der Ausgabe der Kreiskommunalkaſſe figurirt u A
beim Titel Unterhaltungskoſten für die Provinzial Jnſtitute die Taub
ſtummenanſtalt zu Halle mit Mk 1260 88 die Provinzial Jrren An
ſtalten zu Nietleben und Altſcherbitz inel der Privatanſtalten zu Garde
legen und Liebenburg mit Mk 12,931 69

d Zur Lohnbewegung Der Verein hieſiger Drechsler
meiſter trat geſtern zu ſeiner Vierteljahresſitzung zuſammen Unter
den Drechslergeſellen hatte ſich eine Lohnbewegung vollzogen und waren
dieſelben an die Meiſter mit der Forderung einer 10ſtündigen Arbeits
zeit und einer Lohnzahlung von 30 Pfg pro Stunde herangetreten
Der Forderung ſtimmte man im Prinzip zu Auf Grund jener er
höhter Lohnſätze der geſteigerten Holzvreiſe und der an die Gewerbe
treibenden herantretenden größeren Verpflichtungen ſollen die Preiſe
der Drechslerarbeiten eine entſprechende Erhöhung erfahren

Jubilänms Vorſtellung Das Walhallatheater begeht
morgen Sonnabend den erſten Jahrestag ſeiner Eröffnung welche
bekanntlich am 1 Februar 1889 unter den günſtigſten Auſpizien erfolgte
Die jetzige Direktion begeht dieſen Erinnerungstag mit einer großen
Feſt Vorſtellung welche gleichzeitig das erſte Auftreten einer
gänzlich neuen Künſtlerſerie bildet Von den mancherlei Genüſſen
und Ueberraſchungen die der Abend bringen wird wollen wir nur das
Eine erwähnen daß jede Dame die den erſten Rang oder den Saal
beſucht ein Andenken an dieſen Tag und an das Walhallatheater
erhalten wird

Zugentgleiſungen Jn der Nähe der Station Oberröb
lingen a See entgleiſten heute Morgen um 6 Uhr zwei Züge und
zwar der um 1 Uhr von Nordhauſen nach hier abgelaſſene Güterzug
No 408 ſowie der 5 Uhr 10 Min von hier nach Nordhauſen fällige
Perſonenzug auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe Von dem
Fahrperſonale hat nur einer der Hülfsbremſer Pultz aus Nordhauſen
ſchwerere Verletzungen des Kopfes und Oberkörpers davongetragen
Der Mann war förmlich unter den Trümmern eines Wagens begraben
und es verging längere Zeit ehe er aus ſeiner bedenklichen Lage be
freit werden konnte Derſelbe wurde mit dem nächſten Zuge hierher
befördert und der Königl Klinik zugeführt Die Fahrbeamten des
Perſonenzuges ſind ohne Beſchädigungen davongekommen Der Ver
kehr iſt an der betreffenden Stelle auf mehrere Stunden unterbrochen

Nach einer anderen Nachricht iſt der von hier abgelaſſene Perſonen
zug durch falſche Weichenſtellung dem Güterzuge in die Flanke ge
fahren Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend Das Unglück geſchah
bei der Ein reſp Ausfahrt der beiden Züge auf der Station

Zum Unglück in der Beeſenerſtraße von welchem wir
eſtern kurz berichteten können wir heut unſeren Leſern ausführlichere

ittheilung machen Die Arbeiter waren dort am geſtrigen Vormit
tag damit beſchäftigt eine alte Lehmwand niederzulegen indem ſie die
ſelbe am Erdboden unterminirten Wahrſcheinlich wurde hierbei die
erforderliche Vorſicht außer Acht gelaſſen und die Wand zu tief unter
höhlt denn plötzlich fiel dieſelbe um und begrub drei der Arbeiter
Namens Schaffernicht Schubert und Juſt von hier welche der
Gefahr nicht mehr auszuweichen vermochten unter ihren Trümmern
während der vierte Arbeiter völlig unverſehrt blieb Die Collegen der
Verſchütteten und eine Anzahl hinzu geeilter Arbeiter machten ſich ſofort
an das Rettungswerk doch gelang es ihnen nur den Schubert und
Juſt noch lebend auszugraben während Schaffernicht der gegen
die Giebelwand des benachbarten Neubaues gedrückt war nur als
Leiche zu Tage gefördert werden konnte Die vorläufig Geretteten
haben indeß entſetzliche Verletzungen davon getragen bei beiden
wurden ſchwere Knochenbrüche und bedenkliche innere Verletzungen kon
ſtatirt Dem p Schubert welcher als Vorarbeiter fungirte war die
Beſinnung geraubt die ihm bis jetzt auch noch nicht zurückgekehrt iſt
Der Tod Schaffernicht s iſt durch mehrfache Schädelbrüche ſowie
ſchwere innere Verletzungen herbeigeführt Außerdem hatte derſelbe
mehrfache Bein und Armbrüche erlitten Das Leben Schubert s iſt
ebenfalls in hohem Grade bedroht Alle drei Leute ſind verheirathet
die Frau des verſtorbenen Schaffernicht ſieht in Kürze ihrer dritten
Entbindung entgegen Jammernd umſtanden die beiden Frauen
Schubert s und n die Unglücksſtätte da ſie gekommen waren um
ihren Männern das Mittageſſen darzubieten Verhältnißmäßig lange
Zeit verging ehe man die Verunglückten welche entſetzliche Schmerzen
erlitten mittelſt Droſchke der königlichen Klinik zuführte Die LeicheSchaffernicht s wurde nach dem pathologiſchen Inſtilut gebracht

Gefährlicher Trunk Der Brauereibeſitzer A von hier wäre
vorgeſtern Abend bald einer irrthümlichen Verwechſelung zum Opfer ge
fallen Derſelbe nahm in ſeinem Komptoir eine anſcheinend mit Lager
bier gefüllte Flaſche ſchüttete einen Theil des Jnhalts in ein Glas und
trank davon Entſetzt ließ er aber das Glas fallen da er Schwefel
ſäure zu ſich genommen hatte die in jener Flaſche enthalten geweſen
wovon der Mann keine Ahnung gehabt Durch ſofort angewandte
Gegenmittel gelang es zunächſt eine weitere Gefahr zu beſeitigen

Diebſtahl Der Arbeiter Sch von hier Pfännerhöhe wohnhaft
wurde in der vergangenen Nacht durch den Wächter W in der Thor
ſtraße einen ſchweren Korb tragend betroffen was dieſem verdächtig
vorkam Er hielt den S an und die Unterſuchung des Korbes ergab
daß derſelbe verſchiedene Würſte einen Wickelſchinken 10 Stücken
Butter und eine Menge andere Gegenſtände enthielt die augenſchein
lich von einem Diebſtahle herrührten S wurde dieſerhalb nach der
Wache des 3 Polizei Reviers ſiſtirt und geſtand hier nach langem

Bündelchen unter dem Arm ganz ſchwach und hülflos bei
Miß Reddy angekommen und es hatte ſehr lange gedauert
ehe ſie ſich wieder erholte Miß Reddy war ſehr um Mrs
Aberdeen beſorgt geweſen und endlich verſchaffte ſie ihr
eine Stelle bei einem reichen Bankier Alice ſoll einen
anderen Namen angenommen haben und ſo iſt es mir er
klärlich wie es möglich war ſo gänzlich ihre Spur zu ver
lieren Aber jetzt bin ich auf der Fährte und mag ſie
noch ſo viele Male ihre Stelle gewechſelt haben ich
werde ſie finden Morgen früh beginne ich meine Rund
reiſe O George denken Sie ſich in meine Lage Jch bin
in einem Zuſtande der Aufregung die mich für mich ſelber
fürchten läßt

Armer Harry flüſterte George und er hatte den
Wunſch jetzt bei ihm ſein zu können vielleicht wäre ihm
eine Stütze dringend nöthig

George war ſo in Gedanken vertieft daß er kaum
wußte was um ihn vorging er hatte weder für Lucy noch
für den Earl noch für die Gräfin Augen und Ohr Er
ſah in dieſem Augenblicke nicht einmal wie Lady Alice mit
einer e Bewegung die Zeitung von ſich ſchob indem ſie
einen Theil zuſammenknitterte und erſt als ſie convulſiviſch
auflachte und der Earl erſchreckt über das Ausſehen ſeiner
Gemahlin hinzueilte da ſah er daß irgend etwas geſchehen
war Das Lachen der Gräfin war ein krampfhaftes dann
brach ſie in ein ebenſo leidenſchaftliches Weinen aus und
dann ſank ſie endlich müde und gebrochen auf den Divan
nieder bis ſie ſich ſo weit erholt hatte daß der Earl ſie in
ihre Gemächer geleiten konnte

Lucy war ganz verſtört und ſah blaß
Schrecken

George nennſt Du das ein Glück für Papa
Du ſollteſt nicht ſo ſprechen Luch Wer kann für

Krankheit Jch glaube nicht daß Onkel Richard ſie darum

aus vor

weniger liebt Fortſetzung folgt
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Leugnen daß er die Sachen in Gemeinſchaft mit einem Arbeiter H
dem Vietnalienhändler 3 Zwingerſtraße 18 geſtehen habe was ſich
als wahr herausſtellte Zu dieſen Zwecke hatten ſich die beiden Diebe
Abends nach 8 Uhr ins Grundſtück eingeſchlichen und zwiſchen 12 und
1 Uhr nachdem im Hauſe alles ruhig geworden war durch Erbrechen
des Kellers und Verkaufslokals den Diebſtahl ausgeführt

Dampfſpritze Geſtern Mittag iſt eine von Herrn r
Wernecke der Stadt zur Verfügung geſtellte Dampfſpritze der
hieſigen Feuerwehr übergeben worden und kann nun größeren Bränden
mit Wirkſamkeit entgegen getreten werden

Briefkaſten Wegen Raummangels mußten wir den bereits
heute fällig geweſenen Briefkaſten für eine der nächſten Nummern
zurückſtellen

M äTelegramme und legte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Leipzig 30 Januar 10 Uhr 34 Min Vorm Das Ver
fahren gegen einen gewiſſen Techniker Senftleben wegen
Landesverraths er ſoll Pläne der Feſtungen Graudenz und
Thorn angefertigt und nach Rußland ausgeliefert haben iſt nun
mehr ein geſtellt worden

Das Reichsgericht II Strafſenat hat die Reviſion des
Gattenmörders Zieglers Lampe aus Treptow der vom
Schwurgericht Greifswald zum Tode verurtheilt war ver
worfeni Frankfurt a 30 Januar S Uhr 55 Min
Vorm Betreffs des Wiederauftauchens des Ver
lobungsprojekts des ruſſiſchen Thronfolgers
mit der Prinzeſſin Margarethe erfährt die Frkf
Ztg das Projekt werde wieder eifrig betrieben aber
in ein werden politiſche Bedenken geltend ge
macht

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Wien 30 Januar 8 Uhr 25 Min Vorm

Die Amtszeitung veröffentlicht die Ernennung desFeidähchef Gruſcha zum Fürſterzbiſchof von
ien

Blutige Exceeſſe
W B Wien 30 Januar 10 Uhr 50 Min Vorm

Einer Meldung hieſiger Blätter zufolge zerſtörten 500
r Glas arbeiter einige Schleifmühlen in

Neudorf und Wieſenthal im Bezirke Gablonz
Zwei der Exzedenten wurden getödtet mehrere
verwundet Abends rückte Militär von Reichenberg
nach dem Schauplatz der Exzeſſe ab

Durham 29 Januar Abends Jn der heute hier unter
dem Vorſitze des Parlamentsmitgliedes Burt ſtattgehabten Ver
ſammlung des Zentralbureans des Nationalvereins der Berg
arbeiter wurden einſtimmig mehrere Reſolutionen angenommen
dahingehend daß Angeſichts der befriedigenden Antworten auf die
an die Bergarbeiter von Frankreich Belgien Deutſchland und
anderen Ländern ergangene Aufforderung Vertreter zu dem beabſich
tigten internationalen Kongreß zu entſenden die Verſamm
lung es für erforderlich hält den internationalen Kongreß in der
letzten Hälfte des Mai in Belgien abzuhalten Weitere von
der Verſammlung angenommene Reſolutionen beſtätigen den
früheren Beſchluß nach welchem alle die Bergarbeiter bindenden
Zuſicherungen abgelehnt werden

London 29 Januar Wie der Times aus Zanzibar
berichtet wird geht es Emin Paſcha beſſer er hat das Hos
pital verlaſſen und ein Privathaus bezogen will aber zunächſt
nicht von Bagamoyo fortgehen Zwei franzöſiſche Miſſionare
aus Malindi am Tanafluſſe erklären daß ſie Dr Peters vor
Kurzem in Koki bei vollem Wohlſein getroffen haben Peters
ſoll ob ſeiner Abberufung ſehr niedergeſchlagen geweſen ſein Die
Vertreter der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Vohſen und
Paul Jill aire ſind eifrig damit beſchäftigt im deutſchen Küſten
gebiet Faktoreien anzulegen Sollte ihnen dies gelingen ſo
wird was äußerſt wünſchenswerth erſcheint das ſeit Jahrhunderten
dort beſtehende Handelsmonopol der indiſchen Kaufleute wirkungs
voll gebrochen werden

Rom 29 Januar Die Studentenunruhen in
Neapel dauert fort Vor der durch Militär beſetzten Univerſität
verſammelten ſich heute die Studenten unter einem wahren Heiden
lärm die Truppen zerſprengten die aufgeregte Menge und nahmen
zahlreiche Verhaftungen unter der Studentenſchaft vor

Newyork 29 Januar Von Rio de Janeiro bringt
der Dampfer Laplace die Nachricht daß dort vierzig Marine
ſoldaten welche Hochrufe anf Kaiſer Dom Pedro ausgebracht
er erſchoſſen worden ſeien Die Lage erſcheine
ſehr unbefriedigend

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 30 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen beſſere Stimmung feinſt märk bis 202 Roggen ruhig 184 188
Gerſte matter Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau
192 215 Futter 140 bis 170 Hafer feſt 166 172 Mais
136 150 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 188
Kümmel excl Sack p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen KleeLinſen
ſaaten

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,756 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14 50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
feſt Kartoffeln mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,10 mit 70 M
Verbauchsabgabe 34,60 M

Berliner Vörſe
Donnerstag 30 Januar

Anfangscourſe

Credit 179,90 Bochum Guß 245,90Franzoſen 93,80 Hibernia 224,10Lombarden 59,50 Marienburg Mlawka 55,75
Disconto Commandit 249 Oſtpreuß Südbahn 85,75
Darmſtädter Bank 181,60 Dux Bodenbach 208,90
Dresdner Bank 189,90 Elbethal 9970Handels Geſellſchaft 200,90 Gotthardtbahn 171,75
Nationalbank f D 165,50 Warſchau Wien 189
Internationale Bank 139,50 Nordd Lloyd 194,30
Dortmunder Union 121,10 40 Ungarn 89,50
Laurahütte 169 Ruſſiſche Noten 222,75Tendenz ſchwach

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 31 Januar

Bei mäßigem Nordweſtwinde und kühlerer Temperatur
theils wolkiges theils aufheiterndes Wetter zeitweiſe noch

mit Neigung zu Niederſchlägen
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Bpunofreytag
Leipzigeretrassoet i alle A S 103Da en mit Anfang nächster Saison mein neuerbautes Geschäftshaus zu beztehen gedenke so habe feh aus allen Abthetlungen

meines Waarenlagers grosse Posten zu sehr sehr niedrigen Proeisen BE zum

r Ausverkauf
leiderstoffo in Wolle und Seide Waschstoffe

Leinen Tnletts Drells Tischtücher Servietten Handtücher BettdecKen
Buckskins Möhboelstoffe Teppiche Lämuferstoffe Portièren Gavrdinen

Reisedecken Ball u Gonceritücher Vnterröcke Morgenröckoe Tricottaiällen

Damen und Kiüimcder lämtel
Staubmäntel Gummimäntelsind mit wirklich erstaunlich billigen Preisen besonders ausgelegt im

Tee dicht ehe e e De

xestellt

De e eher e e6060600600600600000 Sberale Wähler VerſammlungWählerverſammlung r
Sonntag den 2 Februar Nachmittag 32 Uhr im Saale des Rerrmncior ſchen Gaſthanſes

im Saale des Prinz Carl cVortrag des Herrn Reichstagsabgeordueten Eiſenbahndirektor a D un Freitog de n Van a 5

w G h V M l G F aus Berlin Alle Wähler welche die in unſerm Aufrufe ausgeſprochenen An
ſichten theilen und die Kandidatur des Herrn Rechtsanwalt Dr Keil

D e r V o rſt g nd zu unterſtützen geneigt ſind werden Br

z u I cCildes Vereins der Liberalen in Halle und dem Saulkreiſe herr Kete anmait e

Für Oekonomen Die Vorſtände9

e r an er der nutionalliheralen der deutſchen Rrichs und
z U le a goſ e r r der conſervativen Parkri

well Gummi er Artinh oh Carl III e eſer Du billigt Prest deet Wähl er Verſammlung
Halie a Gr Màärkerstrasse 22 Rich Freisleben Dresden Poſtpl
z öGilligste Bezugsquelle für sämmtliche Kein Husten mehr

z Gebrauchs und Luxus Artikel in An Niemberg
empfohlenen Carl Koch ſchenZwiebelbonbons verdanken bereits im Saale des Bahnhofs Restaurant

e

e hnde ihre Wiederherſtellung am Sonnabend den I Februar Abends /2 Uhr
e en Alle Wähler welche die in unſerem Aufrufe ausgeſprochenen An

ſichten theilen und die Kandidatur des Herrn Rechtsanwalt Dr KeilSchnupfenfieber Jn Beutel 308 und 3 P ſein Termine We zu unterſtützen geneigt ſind werden dazu eingeladen

finder und kann um zlas diderolith etc Ser Frhönat Da e en ſehn
Helmbold Co Leipzigerſtraßez v Zarſmani am War der nationalliberalen der deutſchen ReichsZestäncliger Eingang von Neuheiten Gaſt änbnte Lon n und der conſervativen Partei

traßenEcke

X e e Seschäfts VerlegungNeue Knaben Bürgerſchule t J Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich
hiermit an daß ich mein

im Waiſenhauſe W E Kaiſer Schmeerſtrate 94 Sattler und Tapezier Geſchäf
d höhern Orts die Gründung giex v n r den 8 rn n m Il arg xFrancke ſchen Stiftungen genehmigt worden iſt wird Oſtern dieſes Jahres die 8 uſtavAmthorsen Magdebgſtr 49 von er Mar nach der Glauch Kirche Nrunterſte Klaſſe derſelben ins Leben treten Anmeldungen von Schülern werden 8 J R Sträßner Bernburgerftr 13 verlegt habe Für das mir bisher von allen Seiten in ſo reichem Maße

3 en n We von r po d r der Frei W Adolf n geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich daſſelbe mir auch in
ſchule und zwar unter Vorlegung des Tauf und Jmpfſcheines entgegen Leipzigerſtraße 54 meinem neuen Geſchäftslokale gütigf ichnegenommen Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 Fwe mit aller wonen and seinHalle den 25 Januar 1890 38 Jn Giebichenſtein A Reichardt jr Georg Wiedler Sattler unch Tapezier

Carl Koch s berühmter NährGentseh Jnſpektor zwieback giebt den Kindern geſundes Blut

Vor ellan Aus 7 chuß en nen u rß e t Im Saale des Prinz Par Halle a S
2 Mei ühmlichſt bekannten P eute Freita 31 d Mts eiſt gegenwärtig vorräthig e e ege SHente Freitag den 31 d Mits Abends 8 UhrLager und V erkaufsſtelle nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende Große Gala Vorſtellung

feinſte geriebene Napfkuchen empfehle utäglich friſch Cari e Herrenſtr 1 des Wiener Zwerg Theaters größte Zwexrgtrypp eder Welt 14 Perſonen
e7 J e W 9 2der Lettiner Porzellanfabrik Segen er Fern und Sein Wanne S n n gen in ärdön ne

Damenmasken zu verleihen Preiſe der Plätze 1 Platz 1 Mart 2 in 75 40Heinrich Baenseh Er Wallſtraße 38 einer u Anter T Jahren die vk Vig Slerie
Poſtſtraße 12 Eingang Rathhausgaſſe l Damenmasken Mr Zurdbers Bee W See en er ringe Steinbrecher S Jasper an
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